
aT OURKHEIMERANZEIGER
NMmMgMtt

AMTLICHES ORGAN'DÜRKHEIMER BEOBACHTER

Nr. K>3 62. lobroflM

Reichskanzler Dr. Luther in Bad Dürkheim.
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Reichskanzler ür. Luchrr

Sfcfatntru Mt Girt:
tin.* i»!jr xtfjctoi ?<ia/n »nd (ntn !
?» dr n,« der lifafj, ich bringe 

d.< St« !>.tc Dcrfiimzi.it ft nd, die WrtJ« 
k<t ich bring. Ignen dt.-

tt Rdend tDurtx mit der Duverlbr« tu 
<s Trauerspiel Samonr" oon Berk- 
e in geleitet: da, durch du, Psahorche i.-e

Dieser «einbau Ist kein IKiti 
In einer Urrunde au» lener 
vertrat»« bin Verdun » 1»

> Ti, Pfalz ,'t deut'» und wir si.l, 
deut'», ff'!, sch« «'sicht' deu'cte «e 
schichte,' pf2Ij |<« Burq-a lind d-uis'e Sut
ern. In der f 'rn veitundeiheit Bar^nt« 
mit Ui Tfalt liegt die sichm'-e KemLH. 
auch für dir Lrholtunq d«r Plalz, für dir 
vtuer ek.rih«it de, Unken Rdrvinsrr, im Hat) 
Rfl de, Reiche, und 
Zök-nf! spee»

Lfeler «uifc aelU nlchl um W> Per 
tretern der Presse. sondern der gongen weiten 
Pfalz Ihnen, den Vertretern der Preise, ha- 
b« Ich ein besondere, Mort de. Danke, zu so 
een. J» mist oon vergangenem nicht >pre 
chen und ovn der lrhten Eeoenwart, ober 
ich do-.s alle, da,, toa'. wir denk-n und sohlen 
oll«, da», wa, die Verdienste der Preis« um 
Teulschlond in der Pfalz betrifft, pisammea- 
fossen in ein einzig" Mort. Die ofZi.rsche 
Presfe ist treu geblieben, dem groben vor 
bild, dem großen Vorkämpfer de, Deutsch 
Ium« am Rfchn. dem allen fidrrr^ Und wie

an aN da» trxitgefthlchMch 
aber die Pfalz geoangen t 
Leib bi» In die neueste Zet 

-etustmal» In der Pfalz 
«imgen Deutfchlanb In, O' 
(o starken SuÄiiif gesund« 
k<ü» In den letzten Iatzr« 
warben lst Vle Lasten, die durch £»' 

der »eltaefchi^r.. atif do. a-

wird e, auch in I»ku> 
me-nlchoft mit dein pfchli 
-Iusom«en«'lbrigkeit mit 
|,n par Beiten unsere.

vauer.Mimsterprästüentvr.Helö
_J}«4, dem Reich,fan^r T«. Lutter de

Srfunawoif j^rumm Ichlo I n sich den 
Reden »n Daun lxmkl- der erst« Po: -irnde 
Im Lende« rn» Pfo » In R-ich«reidanb 
Irut J ft Pe s"e n bortm-nn den S'kchrnr 
een und gab i::,befend-re scirre F e,d« Pu, 
truck. das; irr Reich,kou,' erkUrl hatte 
dach auch Knr?t"durq di« Politik der B , i.n 
biquag sanieren mH

muiw, halten ei« fest da, Ziel im Rüge 
pertrcrmn Sie ans (bot: uu» Ihr gute. 
Recht und denken Sir ewig an den Spruch 
in d'e-en Tao-n:

An b«m Pressefest iu Rrusladi mären er- 
-en anher ReichLkoazler De. Luthe r 
- - - ' " , «d der Minister für

——.... Freu krn, der bageri- 
M njjlrrpräsideut Dr. Held , der baue- 

Iunenmtnssi.-r Stühe l, der da,«,,.

Vas pfälzische Pressefest 1?25
Da, erst« Pfälzisch« Prrfsef.st, da, «

wckrilge» veilen-

Pfalz

.^eil Pfal,'" brontwirt >

neren Pntodull"> nntrr Leitung '

L-r

st'>r

n blind«

«edchi „Dl« Liarburg

b- Lu,tzer

töeoll 
boude- t.n

hell k-
91t

der tun Pu.il^»t«l »t,'S< K, die Tl'ch-' zum 
Fe«:ey-e imd zur W >prel>« geteilt waren

Ei»« vrrlefirr MtlKeim voxel 
(va» d-rkdeim)

«Seiaudis».

S

den der Behülden spül', 
der Vorsitzende d«. De 
Berlin Bankier Ärttr.p . . «i|»t«nm.

Ter Rrich«fouzler «■:*>< mi d« 

ver Ausflug ins 
lveinlonö nach Da- VÜrthei».

Bob Turkkeiin hatte Hern f«i»«n Araf« 
sen Tag, der >m Seschichlt-kalende, ovn «av 
TiirNenn sicheiltch etnjtmat» einen grostr» 
Sinn bekcarmen wird. Menn umu aus d«M 
Peelefelt in ».rustodl -n den R»«Nuz en.

srdhlich«.

l^ice^'iSl

K.'tree'cht^ »» »» 
d!« bead i Shr.-. rechnen

Dcrfiimzi.it


ter DaQciildK ©taalstninfitri 3ntern 
6<i Ml

♦ Ro chapresfech^ Minlst-rtoldlrektor 
De. Mlep

Mr banetilche Gesandte in Bttfh, fqd-
Trnj o Pkcger

WcgtenniflspraiiPfnt Dr. Malhjas
■nkrtt FnlaVung Folge fl'kipd Hoven.

stleiu lit dlr Stadt, in die Sir Kent« 
ftfotmua! »nd, aka ® it in »nd über alle 
deii'lcden Go»« lima»- reicht der Ruf ihrer 
Edelweiue, ihrer Heilquellen Und ihrer na-> 
turschdnen llmgebnng. Lassen Sir sich vo» 
ihrer trauten, acht pfälzischen Gastfrnmd- 
schasl umfangen, werfe» Sie all« Sorgen 
und Lallen ms Alltags, dem mir alle, und 
Zesiungsleale im besonderen Made tridnt- 
osllchtt'g smd, Oder Bord, damit der grobe 
Log von gestern einen nicht minder erha
ben den und «rümerungsfrohm Ausllana ha
be, zu dessen Gelingen in spendefreudlger 
danienrmrrter Well« di« bekannirsten Wrln- 
gbier und Selttrll.-relen unseres Oualiläls- 
mrintaudkzirfr ihr n cht »nbdeulendesScherf- 
lein beizulrogcn halsen.

Mil diesem Wunsch« entbleie ich Ihnen 
den henlichslm Willkommengruß und d^X» 
Sir. Ihr Glas zu erheben und beim erste» 
Trims der kdslllchea Pfolj» l-oeelen im 
Stillen der heitzmnworvenrn psLlglschen He>- 
«mierdr zu ged-nkc»

Herr Reü^i * Che. Böhm
kehr grehrte » hochgeehrter Herr

Reich»kauzier, hochgeehrte Herren Minister, 
lieb« Kollegen l

Im Warnen d.r hiesigen Rudakteure 
sprech« ich Ihnen herzflchm AiMomm In 
Lad Dürkheim an» Ich schätz« es inte zur 
Ehr« und Freud«, Sie an diesem Sonnen, 
Mg auf diele» derrlichen Platz der Pfalz 
so zahlreich begrüßen zu sännen. Da» ge» 
lirtge Fest in Neustadt mit leinen erhabe
nen unt» prächtigen Eindrücken, dl« Da» 
bletungrn aus dem ldeblme der Musik, 
Dichtkunst und Rede machen ci un» hier in 
Bad Dürkhe in etwa» schwer, Sie zufrieden 
zu lteNen, doch woNen wir versuchen. Ihnen 
einig« angenehme Stunden zu bereiten. 
Heut«, wo der Frühling seinen bunten Man- 
tel auf dies«» sein Lieblinasland, auf diese« 
Sonnrnland ausbreitet, ist e« sa eigentlich 
nicht schwer dem Herzen schon« und an
mutige Liudtücke einzuprägen, die in der 
Srinneruua gern« halten. Dieser Dau 
Zwischen «Vein und Haardt, er hieß s, 
froher der Wonnegau und ai» solcher liegt 
er heut« vor Ihren Augen.

Nicht immer lag aus diesen Gebieten 
die Sonn«. Wir Haden eine Kelt. hinter 
un«, die de« Lichte« entbehrte. Nicht de» 
loren tu bitterer Zeit ging in diesem Ge
biete da» blaue Band der Teeue. Die Pfalz, 
die» stind de« großen Vaterland« Hai e« 
seiner Mutter nimmermehr vergessen. und 
wird ihrer nie »«rgeisen.. »« wird sich setz- 
ner gvohrii co-deukum, seine« grasten Ver
antwortlichkeit stet» bewußt bleiben. Die« 
blaue Band der Treue, der Heimatliebe um> 
schließt nn« heute allesamt Rehmen Die, 
hochgeehrter Herr Reichskanzler und Sie, 
Herren Minister, heute einen Hauch diese» 
Gefühle» mit sich, nehmen 2>e mit sich 
einen Sonnenstrahl diese» Sonnenlande«.

Ein' altee Kurfürst sprach in bedruck 
samer Stunde einst die Worte, mit denen ich 
meine Rede schließen will „Hie gut Pfalz 
allerwege." Hie gut Deutsch ailerw.'aenl

Herr l. Bürgermeister Hr. vahlem 

dankt« zunächst der Bereinigung der Zeitungs
verleger der Pfalz und der pfälzischen Re- 
dalieure, dost sie für die Rachi»<er de» ersten 
pfälzischen Pressefestes Bad Dürkheim vorge
sehen hättcn. Mit dieser Beranstaltuag wird 
der Hanpifeier von gestern in Neustadt, die 
la der Hauptsache den Srörternngen der Be

rufs-, Wstsichnttn- vm» potinfckeu Fragen 
gotten habe, die Jtraa» unfgrsttzl. 8

9x begrtkte soda»» de» Herr» »«ich»' 
konzler al» de» erste» Beamten des RtfAe« 
und de» Herrn Rhecnmlnister, die trotz ihre« 
starken Inanspruchnahme ihren «»feuibill 
^.^_?f»l»dsch s, bemessen. d»h st, «sch 
bet dieser Nachfeier unter den vlälaer» 
wellen Wune».

Weiter tz.eH er willkommen den bure- 
rische» Innenminister Dr. Stütze! nn» 
gab seiner Freude Ausdruck, das, d.-r tz-rr 
Minister sein ursprünglich.'« B^rh„ 
schon nm L Mui nach München zurNckziiteb' 
ren «ufgraeben ßnde u. auch tzrute noch 
Irr den Tellnehmrrn dr« Frste» well«.

Er donkw lodnnn noch de» beide» Reich«- 
in'nis'.c.u für die Fürsorge, die sie dem bexetz- 
ltn Geblel bisher haben an gedeihen lassen 
und lenerkt' lwch, bab die Brsuhuag l» der 
Pfalz am längsten dauere und daß er daher 
auch billr» müll«, für dl« Folge sich per 
treuen Fürsorge der Reichere v erring erf eu u 
zu biitfai. Der Herr Bürgermeister sprach 
sodann an«, daß v er in Bad Türkheim be
kannt sei. do st der Herr Minister de, I»»ern 
rln Freund unserer Dadebeflrebnnqen sei und 
daß et ihn bitt«, auch w'lier. in unserer 
guten S"<e- upr zu helfen, in Verein nlll 
«hm «hoffte» wir auch noch de» Herrn Fi- 
nanznu'iiiiler für unsere gute Sache zu g«. 
«vimie».

«Schließlich begrüßte er den Herrn >»- 
gierungapräs.identen der Pftlz Dr Ma!h.»n« 
mit p«m Bemerken, daß wir un« immer 
freuen, wenn er hier In Bad Türkheim Gin- 
kehr hält.

In seinen weiteren Autfilhrungru er», 
klärte er, die Stadt Bad Dürkheim t»l äuf 
drei groß« „W" stolz, auf den Wein Ihrer 
Reden, auf den Wald der umgebenden 
Pfälzer Berge und auf da« Walser Ihrer 
Heilquellen. Da« Dürkhelmer Walser würde 
den Gästen wicht vorgesetzt, von dem un»-. 
gebenden Wav» und seinen Schäaheitea, hät
ten di« Gäste nur eine kleine llostprrbr em
pfangen bei de» An »blicken, die sie von der 
Limburg au» heute in die Umgebung herr
licher Pfälzer Wälder genommen hätte».

Dagegen würde den Säften ehe volle 
Probe pfälzer Weines vorgesetzt in 33 Num
mern Edelw-inen. Er fetzte voraus, daß di« 
Mehrzahl der Anwesenden Weinkenner fand 
auch di« Damen hätten, nachdem der 1921««' 
mlt seiner Süße in lyre Geschmacksrichtung 
einschlägt, mehr und mehr Dersiändnls für 
die Qualität des Weines.

Gleichzeitig wolle an den Wahls »euch 
eine» alten Weinkenner« hier bekannt {">nt 
darüber, wie man Wein trinken loll: J®'hi, 
will nicht getrunken sein wie Bier Im Web. 
lcuschkag durststillender 2chlundsergnüg..ch 
kalt, sondern im AllmähkigkeitStemv, «"* 
tiger Schlürflust."

Zum Schluss« erklärte der Redner MH 
bei der heutige» Vercmftuliung fbb. d>« V»vck 
Psah -I« Mpr gostgcbende Gemeinde delraU 
tc und daß es gell«, all« hier anmestndcp 
Nichlpfälzer zu fttrrn. In diesem Sinne s,p> 
der« er die Pfälzer auf, Ihr Glas «u u- 
^«ben und eluzustimme» i» de» Rufr 
Herr Reichskanzler, die Herren Rhelnmmisll« 
der Innenminister und dl« dl« Minister be
gleitenden Herren, sowie alle hier ana>q«n»eB 
nrchtpsälzll^m tbäsle st« leben hoch, hoch, 
fee*. Die anwesenden Pfälzer stimmten l» 
diesen Rns kräftig rin.

Die Rede wurde mit großem Beifall 
aufqenommen.

Neichokanzler dr. Luther 
dankte in einer launigen Ansprache. Gr 
glaubte, er müsse an dem Ott, an dem der 
pfälzische Wein wie der Ausdruck urspräng 
liebsten Leden« auf alle wirke, etwa« ganz 
Große« sage», «In Hoch auf etwa« ganz

Drohe» ausömngen. SU Vre.,.', fj uje 
a. sei f» schon etwa« großer aber zwischen 
Heben nä Au «druck Läge immer noch Ba> 
Her. Wen» er ■■■ die Pfalz «1» den aus- 
druck ursprünglichen Leden« feier» würde, 
würde» die anderen Gebiete des »eiche« sich 
benachtrillgt fühle», «der eine« sei der 
flu'Ünuf »rfprüngllchsteu Leben», Die Frau
en der Pfalz mlt ihren leuchtenS.-u Farbe» 
und ihrem urwüchllLen, nur in der Pfalz 
mSgi.cheu Lache». Und sie feie» dr« Große, 
auf da» er trinke, »her lie müßtru Ihm et» 
kaufen Ihre anderen Scho.-st'rn Iw kkelch« 
«iuzusebt -st ». Iubeinv r BrifaN e."» hun
dert« u m-. Sohle» »mtoste den ttt.vchdkJnz» 
ler. per den hrimorvvk'.rn Ton d.r vtriz 
ou«2<^. chnei traf.

Herr t)erle«;er Hrvlser (Kronkenchal) 

meinte In einer Anlprach-, bJj der Presse 
van checkt» bl« link«, der awjH In dir^en 
Tagen wohl gefallen hrb". D-r R^dncr 
sogt» mit Laune, daß der Hintler Ost Weg 
zur Limburg »ngefühet hob«, sicheellch wär 
de er auch va« deutsche Solk den Seg cn 
dl« Zuknnft weisen «r drnkte -ufrtchtlg 
dem Kanzler für i« n Grscheinon und mein- 
re, daß olle de» SunzlSk ak» thron beste« 
Frruno kommen und lcheldcn sa>en. Nach- 
de»i die Pnwelent'm et» Hoch ruf den 
Sauzler autzgebrocht ^itr»», crNärte de» 
Sanzier diese« solle noch nicht da« letzte 
Hoch sei»: «Deutschland und die Pfah — 
dir nnd Deutschland" sie leb-m hoch, 
hoch, bock.

Da alle Grfchieneneu Un Stadthau» 
saal n'cht »ntrrgebrach: utrtot konnten, 
mußte rin Teil In den »nttrni Räumen bet 
Porkhot'l« speise». Auch der «nnzlrr be
gab sich noch bei feinem Ausbruch darthi» 
und sprach einige Worte zu den Auwese»- 
brn. Der Ranzker meinte wltzla: Die Ler- 
hättnlsfe feien hier fy, wie bei dem engli
schen irarlamenlorlfche» Spstern: ^2vrr» 
hau« und Nnlerhau»."

ü!r begrütztr lntzbelondere elue Abord
nung der lnarländischeu Aeltnnagverleger.

Tn« Auto zur «Ssahrt stand vor dem 
Sauvtportal bereit Run begab sich der 

at.jlrr hinaus, wo «r von der Menge 
stünulsch bcgrDsii wurde. Auch hier fand 
er nock einig« Worte, die von den Wartew- 
d«n mit einem Hoch aus dr» Sdelchäkanzler 
beantwortet wurde». Unter lautem Jubel, 
HLteschwenIen und Winken verlieh der stanz- 
l-r in eine« Postauto Bad Dürkheim. Da
mit hotte ein großer Tag sein Ende gefun
den.

Besonderen Dank für da« gute Gr»^ 
«innen an der Durchführung der hl^lgen 
vernnstaltung gebührt neben dem Arbeit«» 
»»«schuß <etnschli«ßtich der beiden «rachtrch 
w». »Mhn— at -w» iherrn Bstrgerme.stcr 
«« Dahl am, flr die |U(L Anordnung 
“nB die Ztrrtsersügungstelkung der oberen 
Vwdthaugsäle, Heren Direktor Rotten
häuser für feine Mitarbeit tm «ahmen 
W Kurverwaltung, Herrn Oberregierung»- 
r»t Schlaffer für die bezlH»cnnMch not- 
<vendlgen Verfügungen, Heron Polizeikam- 
"issar Weber mn Herrn Gendarmer'.e» 
wmmissar Le-pmonn für die glatte Rege« 
UUP de« Verkehr« inuerstalb und äußern 
hu» der Stadt, bei der Durchfahrt tue und 
do» der Limburg, und de» Herren w I sser 
v»d Wolf für die flott durch,.'führte Ra
gle, der nicht ganz einfach» Weinprobe, 
die un» keine deutsche Stadt fo leicht nach 
uwchen kann, und Tropfe» geborgen hot, 
die Kenner und Richtkenner, AIl««wlffer n. 
Wein echte. Paradiesischen Himmcletau abneu 
lle» Folgende Weingüter haben den Wein 
für die Probe geftifttt:
Dr. o. Bosterwann-Ioedan'sches Weingut, 

Deldeehelm-
Weingut Phil. Dm», Bad Dürbheim.-

o. tU'Qi*ii‘ - 7—« c.ut.m-
Heinrich Bühler, Wemoacsbef. Bod ÜMMm 
». BKrhiw-Wol/'iches Weingut. Wachraheim: 
■thK «». Dit'rlch Ml. Bw» Värßhrln,- 
ff>w»Ursche •»!!■»■ ulf» Bob Düidchi Imj 
w.mgnt TW- Ritter, Dod Dürkhelm,- 
Weingnk Car« Gieße». Bad vürbheimz 
Fritz Müller G. m.b. H. Wochenheim;
Stadt Bad -tMhhfcdn*;
Slumps Fitziches SBeinf»! vnnaberg bei Baß

D.'tzhet'n, Besitzer: Marin egen real ob«, 
erjl a. D. Dr. Rennhger, Anno berg:

Winzer^nossroschoft Deideshetm;
Wel-^ut Rnri Schaefer, Bad Dürbheim;
ESsnrd Schuster,. Welngutsbesiher, stallstodk: 
Wilhelm Spindler, Weingulsbrsthee, Forst;
Weingut Wlubeto-Herding. Dockennelw;
Fritz Wolf, Weingulobesißer, Bad Dürbheim; 
Winzeroerei» Forst;
J- Gz. gumsteu,, Weingut,des., Bad vbrbheim: 
Phil, gnmftei», Wekngntsbes^ Bad Dürbheim, 
deren Namen in der von der graphischen 
tkunpanstolk I. Rhotttbrrger heraußgebrach« 
ten und glänzend ouSgepalieien Mnfr 
kchräft »Der Ausflug in« Weinland" kestge» 
harten lind und so neben der nicht leicht 
verfiüchtenden Erinnerung der Teilnehmer 
auf istre stille, ober nicht weniger etndr.ng. 
Schere Welse weiter wirken wir». Auch dig 
Lunfrblntt von Herrn stnnstmolrr Wilde 
der Siatun hat allgemeine Anerkennung 
und so Hel Begehren o.-funden, daß nur dl« 
auAvürtlgen Wälle befriedigt werden tonn
ten.

Dl« Speisen waren von Frau st argl 
vorzüglich gubrrettel.

Die Tafelmullk ftcltte da» gestern die 
stursaison eröffnende Kurorchester.

Ei» ausführliches Stimmnngsb ld über 
de» gestrigen Log bringe« mir in nuferer mor
gigen Nummer.

England und Deutschland.
Berlin, L. Mai. (Eigener Dienst». 

Der deutsche Bolschaster 1» Loudon, Dr. 
Skhamer, hot dem AuSwürktgeu Slmt über 
die Eindrücke der Wahl Hindenburg» in 
England berichtet. Dvach wäre damit 
zu rechnen, daß do« autzeupolitilche Ausam- 
«nenarbelteu zwischen dem Reiche und der 
engNschen «eglerung Baldwin-krhctmberlotn 
weiterhin relbung«li« fortgesührt w rdeu 
kann. Die engUsche Regierung sehe ihrer
seits gar keine Veranlassung, Deuischlun» 
gegenüber wegen der Wahl Hindenburg« ir
gendwelche stonsenuenzen zu ziehen

tvse-erannahermig zwischen 
Zentrum unA Vokkopaeiri.

Au« pariamentoreichen streifen «kabreii 
wir, daß zwilchen der Deutschen Vokkspartei 
und dem Aentrum eine gewilfr Wieder»»- 
Näherung erfolgt ist, die dazu -gelührt hör, 
sdoß do« Zentrum innerhal» der RelchSre- 
gierung mit der Deutschen Bokkopariei wet
ter arbeiten wird und daß wegen der 
preußischen Reg Irrung«frog e vov- 
läufig now unverbindliche Beiprechnuger« 
geführt werden sollen. 2>o« Zentrum ist se« 
denfoll» aus die persönliche Haltung der 
vottspartAlicken Führer^ eingeganoen.

MelVtewolyelmMWM
»erantwvrtltch kür innere und äußere 

Politik und Fenilleton: E. Fr. Rosche.' 
für den lokalen und übrigen redaktionelle«'

Teil: Otto I. Meyer: 
te v in Bad Türkheim.

ffitJk,
d/M

Rotuaa von Ernst Zahn.

80) (Nachdruck oerboten.s

Der Morgen war kalt und-klar. Schöne 
Iveiße, Ir-.elarkia« Wollen zogen dem Süden 
zu. denjelven Weg, den er hatte.

Die Ungeduld wuchs In ihm, und die 
frohe Erwartung hatte in seiner Brust kaum 
viaum- Er rcß de« Hut heruuier, er brauch
te Wind um d:e Stirne. Manchmal rannte 
er ein Stück Se^r«, weil er im Schritt nicht 
rasch genug vorwärts kam. Dann 
wieder hob er die mu«krlharlen Arme nnd 
streckte sie weit an«. Giovannina' Senn 
er sie erst sah I'

In unglaublich kurzer Zelt erreichte er 
den See Luce.

Die Lonne -stand hoch, . nd der =:< 
trug Funken. Die Bollen vrrq'.ngen Was- 
scr und Weiden und Himmel, alk» war »oll 
Wlanz. Guard aS Herde graste unweit Ser 
Hütte, und er selber stand dabei, veglo» und 
ßnnkrl wie ein dü-:rr S'i am.

Severin sah Giovanutna« weih o 
Hamm Rina unter d.-r Herde weiden und 
wunderte sich R!? nnck h-t'» er do« -ch t.r 
lge Fell dw- Zinn unter d u |dnnustju>*V 
bcn ett andrkcu ichimmc-n sehen, trinen 
AugcnbUlk stutzte er. Seine Lulkc stgtrn. 
War e« vim'rasch-n Laus oder säh.-r Un 
uoh» ? T:i AU« würde doch seine Droh
ung iüi schon map. gemacht ba'aen?

Er n-.c'chritt den sch'.uimernden »ee. 
Ictzi stai, er vor Riea.

Demütig nahm der seinen Hut ab.
„?V«:ntml zn sehen, ob akle» 'n Ord« 

Uwu« ist, Padrone f fragte «r.

Severin gab ihm kein» Antwort. Er 
stürmte an ihm vorbei nach der Hütte.

Und sogwich kam er zurüä. Die Er
regung vergeb feinen Zügen einen wilden 
?l»«druck ..Wo ist die Giovannina t" schrie 
er den Schäfer an.

Der stand da und drebt« den Hut.' Ein« 
müde Trübsekigket« sprach au« seinem Ge
sicht «

.faxt," sagte er leise.
Dem anderen üdeestürzten fick die 

Sätze: „Wann fort? Wohin fort? Wann 
kommt sie toieder? fragt« er.

^Ächt," gab Rieo Bescheid
Da sprang Severin ihn an und schüt

telte ihn. Und al« er ihm mit den Händen 
würgend an den Hak« fahren ivolit», be» 
sonn er sich, daß die Giovannina thn lieb
te. und ließ von ihm ob

,Tu l, ist sie mir ait« dem Wege a< - 
räumt, nicht wahr?" fragte er mit kn>r,'uz
enden Zähnen. „Wckit e» der Vater wollte, 
nicht loahci'"

„Ja." erwiderte Guard« „Sie .st well 
sort, lind jic kommt nie mehr."

Seine Ct mme batte einen stiageiou, 
Sir verriet schmerzliche Gedanken, die, seil 
die Enkelin fort war, ihn Tag Mr Tag 
heimsuchten Setuc Zeit uergtug, sciur Ta..« 
zählten' doppelt. Er hatte nicht mehr viel 
Muße, zu warren. E'ne» läge» würde .t 
mit ihm zu Ende gehen und Giovannina 
nicht mehr gckommen sein i

Scvertn spürte, daß er Heimweh hatte. 
Mühsam sch zur Ruhe zwingend, fuhr er 
fort: „Dn weißt nicht, wie Ich e» mein», 
alter Mann. Du hast nicht an merne Ehr- 
kichkeit geglaubt. Du — Ich bin da. tun die 
Giovannina zu holen, daß sie meine Frau 
wir». Aks« — sage — sage mir. wo Ne ist."

Guard« zämnie kaum. Gr sthsttteve 
den graue» zeovf Lch weiß «4 »ich»,- gab 
sc zurück

„Du * v . {■ fahr Fmbode» auf. „Du 
kannst Ne nicht bundling« in di« Well U» 
au« geschickt baden."

Der Alte muckste nicht. In seinen ein
gesunkene» Auge« glommen veeborgen ein 
wenig ^Schlauheit out »Gott ist Überall.'' 
erwiderte er. äußerllch mit derselben Miene. 
„Lie kann arbeiten und wird schon ein 
Br»t staden."

Bor Severin Imboden tat sich ein 
A«gründ auf. „Wenn du mir nicht Rede 
ftck-st. erwürge ich dich," keuchte er. Dann 
lief er fort und rannte umher wie ei» im 
gender Hund, al« könnte da» Mädchen doch 
pock its der Nähe sein. Und dann kam er 
wieder Er streckte die Hände nach Rieo 
Guarda au«, und sie zitterte». Ver ganze 
stülpe: bebte mit. „Sag mir, wo sie ist,^ 
bot er mit heiserer Stimme. „Oder hilf mir 
sie suchen. Du sollst dein ganze« Leben 
keine Schafe mehr hüten.

löuaroa betrachtete Ihn, wie er sich tast 
in Oaal vor ihm wand. Dann antwortm 
U n zecancn: „Ihr meint da« olle« nur. 
Padrone, Ihr seid in einem Fieber, und da« 
vergeht. Einmal wieder bei Sinnen, wer
det Ihr nicht begreifen, daß Ihr einmal in 
einen solchen Wahn gefallen?

> Jeverin stampfte mlt dem Fuße. Er 
drehte dem Alten den Rücken. Er dachte 
Schi (Ilten den Rücken Er dachte nach, 
wühlte mit zerrenden Fingern im Haar. 
Dann irtzte er sich auf einen nahen Ktein 
und surrte vor sich nied.r.

Rico betrachtete ihn Der Hand um» 
schnuppert ihn, und ein leis«», liebliche« 
stkiusr» lliug in der Nähe. Da» war da« 
Gwcklei» «» Haise de« iveißen Lamme», do» 
sich dem Hütteneingang näherte und die 
Jßeiftett» siech»«.

«tun kam den Guard« doch cdmI wie 
Milla» «••- Hall« ti den d« wirtlich so auf 
«chrn «ick Tod gepackt?_____

„Herr," tröstete er. „sekbst tsen» Ahr 
die ««vanutna wirklich so siebtet, wie Ihr 
«nchnl, I«^t Sei« I Laßt Belt I Da« heilt 

I >'<? ^Dttzoeigl" herrschte Severin.
* kind wieder vergiitg eine Welle.

Der T ' - t-'e n-:ch seiner Herde 
sehen

- - :r»oü »ich Sev.-rin.
i werbe ich sie fachen »ehe»? 

sagte er s; JA h Und zurückschauend 
rief er Uu »oa zu : .Wenn du weißt, wo sie 
Ist r Und nachdrücklicher, drohender: „Wenn 
du e» gewußt hast. Rtenlch"

Darauf begab er sich aas den He>mw:g.
Die Straß: lag im Schatten. Bleb» 

leicht schien ihm darum die Welt so tnt. 
Denselben Weg. den er im Sturm der Frew» 
de mit federnden Gelenken oegg^.-.'a war. 
legte er fetzt mit schweren, wie von stetteu > 
schleppenden Schritten zurück. Er sah die ' 
Sonne auf den Vergär liegen, aber vor sei
nem Äuge war doch Nach». Er grübelte und 
grübelte : wo konnte da« Mädctz n kein?. 
Manchrnal packte ihn eine unsinnige Wut 
gegen den alten Heuchler, den Guarva. Wie 
konnte er einen. Augenblick zweifeln, daß 
jener nicht um den Äufwtthalr der Enkelin 
wußi« I Hätte er .4 nicht an» ihm heran«« 
schütteln sollen, und wenn der anvere daran
— zugrunde gegangen wäre I Zweifeln ver
sagten die Wut, nnd^Reue lüste die ZweifeC 
ob. Di« Giovannina liebte den Großvater!
— Nnd wieder dliev die dumpfe, lichtioke 
Nerzwei flung.

Severin wußte nie» wie er an diesem 
kluge nach Hause gekommen.

Aber die Mutter erwartete ihn, nl« er 
am Brunnen vorbei auf die HauÄÜr zu
schritt. Sie mußte schon sauge r.ll Ihn 
gewartet habe«. Sir hielt ein Papier in 
Händen und wie« e« ihm vau weitem, wie 
um ihn zur Eile «u mahnen.

..Wir haben big» gesucht.- sagte sie »um 
Empfang und nahm ihn in die -Htukerstub«

E» war ein Eilbrief rtu.« <UeichS-'ts- 
I freunde« de« verstorbenen Pater« rtngrtrof-

lSoriletzunK folgt).



Bad Dürkheim. 4. Met.

Erinnerung an das Pressefest.

Til begeisterter Leser unserer Zeitung sendet 
uns folgend« geilen:

Die Mailust weht ganz ungezogen, 
Blaster end Blüten -ohne Jehl «nd Raum 
Kommen mir aus den Tisch geflogen, 
Buch Blätter nnd Blüten vom Press«damn. 
Biernndzwanzig Blister vol gedruckt 
Mit Annoncen, Berichten, Gedichten.
Ha. wie hab« ich mich da geduckt. 
Und »rin Buge begann st« zu sichle».
Ma» liest und liest, man stannl and lacht. 
Und vor Bielheil »ächte man stdhaen, 
Ma» opfert dem Staff dl« halb« Nacht, 
Doch der Inhalt dann einen versähnen.
Sch stapfst Da nach »al auf dir Redaktion, 
Dann bestem« atis Ehr und Gewissen, 
Das, der Press« gebühre der Lohn, 
Denn di« Zeitung »-chi' deiner vermissen. 
Und schliesslich fei* <s emmal auch gesagt, 
Auf dass deiner sobald cs vergesse. 
Dir Ionrnaliflld repräsentiert eine Macht, 
Glück auf! denn en lebe di« Presse.

I. S-
Erste» Kurkonzrrt.

Tas neue Anrvrchestrr, da» gefiem den 
Reigen der Konzerte erdffnel Hot, bat rlne 
ganz glückliche Zusammensetzung gefunden. 
Herr Kammermusik» Stein k amp Hot be
ste Kräfte vom Meininger Landerthealer er
worben und nach den ersten Eindrücken von 
gestern lann man wohl behaupten, dass die 
Konzerte des Sommers vieloerforechend wer
den.

Freiwillige Sanitötokolonnc.
- Henle Montag, abends 8'/» Uhr Der» 

Bersammlnng im Unterrlchlslodal.

U»i»»kio»-Eheater.
Unser Kino behauptet seine Amiehungs- 

drast, d!mn trotz anderweillger Veranstaltungen 
war der Besuch ein sehr guter und auch »kl 
Recht, denn die gegenwärtige Spielfolge Ist ein 
wirkliches Grossslodtprogramm. Das sieben» 
adligeSeemanns-Drama.Taifun' befriedigt 
in allen seinen Tellen nnd fessell das Publikum 
non Akt zu Akt immer mehr. — Die »Den» 
llg-Woche" gewinnt immer mehr Freund« 
and wird mil grosser Spannung verfolgt. — 
Sm b^riahtig* -Sun hat'» gefchvappr" 
orrsetz» «>u » «l|»ii» — Der
Besuch der heutig«» Dorsleüang all Ihren hoch- 
inler«ss outen Darbleimigen dann allen Ktno- 
Freimd«n nur besten, empfohlen werde». — 
Anfang heute Abend präzis '/i9 Uhr.

Grethen, 4. Mai. v«r erste Tag 
unserer Kirchweihe war infoig« des guten 
Metiers sehr gut besucht. viel« Touristen und 
Ausflügler hatten sich eingefuuden. Da» Tanz
bein wurde von Jung und All wacker ge
schwungen. Auch io den übrigen Gasthäusern 
war der Besuch «in s«hr guter. In lämllichen 
Gaststätten wurde zur Zufriedenheit dee Be-

)lus Staüt UN- Bezirk.
suchrr «in sehr gui«r Tropfen Bebeofasl oer» 
ab elchl — Heule Schluss l Möge man de» 
Schluss aichl versäumen.

? Erpolzheim, 3. Mal. Eeoinzenb 
zu dem Arlidel v. SV- d. M. fei »»4 
folgende» nachgetragen. Am vergang«»«» 
Freitag fand die Prüfung brr Stocke» 
in der rühmlichste b-kamtten Giesser«! Pseisrr 
skaiserstaotern) im. Beilein m»kreier verirrter 
der hiesigen Gemrmd« statt. Noch dem Gut» 
achte» de» Sochotrständigen, Herrn Oberlehrer 
Faul in Kaisersloulrrn, geben di« drei Glocken 
als Grund!on die im Vertrag bestimmte» 
Tän« k, As. B. deutlich und beflinnnl an. 
Jeder Ton ist rein, «del, »»eich und rmch- 
hallend. Die Intervall« F-At, A>B sind 
out getroffen. Da, Sesomlgtläal« Ist van frier- 
kicher Wirkung und waren oll« Teilnehmer b«i 
der Prüfung der Glocke» von dem herrlichen Har
monie» und m«lod!r«etchrn Grläule sichtlich er» ' 
griffen. Auch gusslrchnisch enlspr«chea di« Siechen 
allen Anforderungen, so dass im wahrsten Sinn« 
de» Wortes da» Werk de» Meister lobt. Di« 
gross« Slock« (Ton F, 937 kg.) trägt die Ja- 
schrill ,ßi«be , die mittler« (As, 644 kg.) 
.Hoffnung', Me kleinste (B, 386 kg.) ,®l»ubt* 
mit der weitem Inschrift: .Zum Andenken 
an Johanne» und Margaretha Wem». Ge
stiftet von Ihr«» Kindern und Ludwig und 
Luis«', Das Andenken an ihr« verstorbene» 
Eiern. dl« sich im Leden durch ihr« Opfer- 
wtlligkell für Kirch« und Schule und sonstig« 
gemeinnützige Zwecke auszeichnrten, konnten 
dir Geschwister Wernz wohl nicht sinntzer 
«Kren und pietätvoll«« wachholl«» al» durch 
diese Stiftung. Der innigste Dank der ganz» 
Gemeind« ist d«n «die» Stislem gewiss. Alle 
drei Glocken trag« ausserdem noch die In- 
schrift: .Eigentum der Protestanten in Erpolz
heim'. — Im Laufe dieser Wache werden 
di« drei Glocken an ihrem Destlmmungrarl 
landen und die noch vorhandene Glock«, «ine 
der ältestm der Pfalz and von historisch«« 
Werl, begrüßen. Am nächste» Sonntag wer» 
dm di« Glocken vom hohen Turme herab zum 
«rstenmale ihre» ehernen Mund erschall« 
lassen zum Lobe de» Allerhüchste» und zur 
Freud« der Grmeind«.

-T.-B.rSelsenhelma.vg, l.Moi. 
lTuraveretn — Grundsteinlegung 
zur Turnhalle). Nun ist endlich dl« 
Zeit gekommen, wo ein langersehnter Sunsih 
In Erfüllung gehe; nämluh die Erstehung 
unserer Turnhalle. Dank, der grossen

....
Angrl zu nehmen. Der Bau mach« gut«' 
<iorischritte und ist den Unternehmern «r 
di« geleistet- Arbeit Lod und «nerkrnnnna 
auozusprechen. Gin drnüvürbigrr T-en ,v 
der Geschichte de» Serein» ist und blelvt der 
2». April 1922. Galt «4 doch an diele» 
Etag, mittag» um IS Uhr Sen feierlichen 
Akt der Grundsteinlegung zu vollziehen. Dee 
erste Vorstand Herr Lehrer Seibel Verla» 
in Gegenwart de» Turnrat«» die Urkunde. 
Ausserdem kam noch ein SlÜckwunschschreibm 
de» Dorrnrrsberg - Leininger - Gau«» zur 
lBerlesnng. Der Urkunde wurde noch, von 
edlen tSohllätern gestiftet, se eine Flalche

'vweüiia'eö Pfalzer Bee eine ftlk^GtsS>lchk< 
sLkurru«^«. Kunst und Altertum k«au«- 
«X Haien. Dies« Goldene daablchrs, 
»Ni ihren herrlichen Miniaturen füllt '68 
heisse Pergamentblätter, die zwischen LSei 
nttt rotem S-ftanleder überzogene Holzd-- 
«es In einem mit vronze beschlagenen Ssd x 
hnsammengebunden sind. D'.e £'öf>« der go< 
llobonde» beträgt 46 Ctm, Der Coder au- 
neu» enthielt di« vier Evangelien, druen ei
ne Vorrede voroudgeht. sowie einige ander« 
kirchlich« Schriften. Seine grässte qeschtcht- 
liche Bedeutung liegt darin, dass sich auf 
den ersten Blättern wundervolle Parträk-

«ckt uum ,A‘1U,> >tH « > » » - »(I ji.
'M dee nnx Illa lichen Sn&SÜL1 «.b-ckt und «l.eÄ^.-a» 

rL 1 iS?« Aap.eraeldwirtschaft Mi'»-
V!®“*1 •*"> Grün»stet, liegen nun 

Ea £!>" K°u»te'.n^n, «I»,«better und 
Idüteren Generalinnen sov-n: 

>d^".Gkrt «doht. nur durch Elnlgkrtt." 
jL uJ»?® beg ht der h rüge Turnvor» 
r*. 1 v^t seiner gahnenwelhe, vrr- 
b»noen mit GerZtewrktnrnen nm de» Kvhl- 
G"d<rdrrt». D e Sorierritvngrn sind ln 
vouem Gauge und der Berelu wird alle» 
rM-> ete», um 'einen kfeüglsten den Anfen»- 
hau so an-^nebm, w> nur md->l ch z» g» 
stol en, gür einen guten Trovs n .st Sor- 

so dnss e n |d>n 8e1telln-hmer 
«■' le:»« llkchuunz kommt. »Gut Heil I"

An» der Pfalz. x

Jum llicckenhrimer Prozeß.
Frankenthal, 2. Mai. D«r Staat», 

oiwolt Hal gegen bas Urteil de» Schwurge
richtes Revision eingelegt.

0 Neustadl, 2.Mal. DosEisevbahn- 
unglück im Polnischen Korridor hat 
auch dt« Familie des hiesirea Stodlbaurat» 
Herrn Geruch schwer in Mitleidenschaft ge- 
zoarn. Die Frau seines Bruder», ein« In 
O 'erobe wohnende bed-nlende Aerztin besand 
sich auf der Reise nach Berlin ln dem Unalbck»- 
znq und zwar mit Ihren zwei Kinder» (Knabe 

^lmd Mädchen) und einer Kinder chwester. Die 
.Aerztin, das Mädchen und die kiuderschwester 

sind tat, der Knabe schwerverletzt. DI« Aerztin, 
‘«Int geboren« Sonntag, wollt« zu Ihrer Muller 
poch Berlin reisen, Ihr Gatt« sollt« später nach- 
Kommen. So blieb wenigstens er vom Tode 
verschont. Frau Gerach, die Schwägerin 
de» hiesigen Stadlbaurot» Gerach, ist in Aerzte- 
Irelsen bestens bekamt gewesen als eine her» 
vorragrnde Frauenärzlin, deren Ruf über ganz 
Deutschland verbreitet ist.

' die Gölten« Handschrift von Speyer.
Zn den kostbarsten Handschriften, die :m 

Mittelalter in Deutschland geschaffen wur- 
.den. gebärt die Goldene Handschrlst v,n 
rkpever, die Kaiser tzelnrich 8. 1046 der 
fj Maria, der Patronin de»^SP«Ver«r Do- 
m«. olä Geschenk übergab. Sl« :at ihren 

jvtamrn von d-n goldenen Buchstabe», mrt 
denen sie ganz geschrieben ist, so wie der 
ckerllbmte Loder, araentan». dir qotnche Si- 
'LMberleKung de» Vtschrs» Ulftla«. ihr« Be« 
nennung den silbernen duchstnb:n verdontt. 
kSl« diese tzand'chrifl. nie auch eine deut, 
«te Arbeit war nnd sich tn llplalr brl-nor», 
ist au» die Goldhandschrilt oin «veger 
in» Au»Iand gekommen und bildet einen der 
Ä der käntgtichtt. Bibliothek
km GUoellllzu Madrid, »in« B.lchretbnng 
diele» Wunderwerke» >"""lalt:cUcher «»»- 
W btett. SJ, ^'.^7. 

v>l»ri »<» Kilser» Kooro» t. ux3 ,un.-r 
Gemahlin Giiela, sowie Heinrich« r. und 
seiner zweiten »emahlin Agne» von P»i- 
lo» befinde». So die Haudlchrlfl verfertigt 
wurde, ist nicht gesagt, over e» kann mit 
«rässter vabrschelnlichlelt angenommen wcr- 

en, dass sie in Spevrr entstand, dessen 
Domschule damol» zahlreich« un» kunstdäkle 
tzand christen hervorgebracht hat. Da sich 
aus der «in«» Miniatur ei» Bild de» Spehr- 
rrr Dome» findet, so ist wähl sicher, dass 
die» Bild in Spever selbst gemalt lonroe, 
und dann Müssen auch dir lissetgen Mlnir- 
turen. die denselben Stil und dielelbe Tech
nik zeigen, von hier stammen. Auf der 
«gcklette de« ersten «laue» der tdandschr.fi 
thront Christn» auf goldenem Grunde al» 
Herrscher der Sell: die Erde dient tb-n al» 
Schemel, in leinet Linken hält er di» Buch 
de» Leden» und mit der erhobenen A»-ch- 
ten legn.» er den vor ihm knteenden Kaiser 
Konrad S. »ad leine Gemahlin Gisela. Auf 
dem zweiten Bilde sitzt dl« hl. Maria tn 
farbiger Pracht aus einem Thronsessel, und 
hinter Ihr ettebt sich die Südseite de» Ed eu
erer Dome», der damol» nur b's zur Dack- 
bähe volleicket war. Da Heinrich 3. alü 
Kd.rigwezeichnet wird und ole ikSniqrweihe 
am 14. April 1628 stottfand, tritt Liter 
Konrad aber am 26. März 1687 zum Kal
ler gekrSnt wurde, so massen diese Porträt» 
um 1027—28 entstanden lein. Die Drv« 
stellung der Goidhondschr.'.ft muss als» da
mal» begönne» worden sein und >8 gahro 
pedoueit habe», da sie 1646 Heinrich dem 
Mxhrrer Dvmschad einverletbte. Wir hären 
von der Handschrift dann nicht» weiter. 
Aber al» Kaiser Maximilian I.. der ein lei- 
denschaflNcher BÜcherlledhober war. 1484 
den Dom von Spider nnd sein« Schätze be
sichtigte, da mag ihm dieser Schatz so in dle 
Augen gestochen Jr.iv dass er Ihn iich vrn 
dem Domkapitel schenken liess. Di« Hand
schrift. dl« wohl unter de« „Gulden Stuck", 
für dar der Kaiser dem Domkapitel 1816 
„etlich klein Berlin" übersandt«, zu vev- 
stehen ist, war seitdem lm Prlvatbesltz de» 
Kaiser» nnd kam dann al» Erbstück an Kd-

| nig Philipp 2. von Spanten, der e» seiner 
Bibliothek km Elkorlal einverleiblc. ,

Hie vilkenoanüemng 6er Oursllgen.

Au» Amerika. Kanada, da» aus 
di« rigoros« Durchsührono der Prohibition 
verzichtet und d.e Herstellung von Bier mit 
einem Aikohnkgehalt von 4.44 Prozent srei- 
aegebeii hat, erfreut sich, der Folgen dieser 
Massnahme in einem Grade, der die kühn
sten Erwartungen noch writ übertrlsft. Die 
Dampsfähre, die den Verkehr zwischen dem 
amerikanischen und dem kanadischen Ufer de» 
Erie-See» vermittelt, wird Abend für Abend 
von Unmengen von Durstigen belagert, die 
ihre Slachtrnh« mit Verrnügen ops.rn. um 
sich aus der kanadischen Seite de» 2«e» dem 
langentbetztten Alkvhalgenuss hiugrdrn zu 
ktznaei^. Att tzvtel» Und auf Mächen hin» 

- -an» - vesktzf - yadrkckdePHer _»n yttvw» 
aber wtsie» sich vor Ardelt»«>ge07k?fr amv. 
rlkanisthee Arbeiter nicht Zu retten, dl« die 
Bereinigten Staate» »erlassen wollen, um 
der lästigen Fejsel de» ProhiSitlon-gesetzr» 
ledig zu werden.

Dienst ernachrlchten.

(Poft). MU Wirkung vom I. April 
wmde PoslinfpekloeI.Ochss oer zom Ober
post in sp« klar b^mDosiomI Dürkheim 
beste dert.

MöbelmSeiseruiiS.
Nächsten Mittwoch, den 8. Mai, 

morgen» 9 Uhr zu Bad Dllrllheim i» dem 
lieben lokale der Wirtschaft Kleinschroih. wer
be« qenen bar versieigert: (2268,1,2

2 vvllftändi-e Letten, 2 ditto 
nut schwarzlackierten Leit stellen 
und Messingstangrn, 2 Kleider- 

schränke, l Schreibtisch, 3 Nachttische mit 
Marmorplallen. 1 kleiner Waschtisch, l 
gross« Kommod«, 1 grosse Kiste, Weih- 
zengschränkchen, Tisch«, Stühle, 1 Part»

- Lienwaren und Sonstiges. 
Recht»ko«falent Dicker.

. Naft'onallheatrr Mannheim.

Montag. 4. Mal: .So ist esI — Ist es 
so?' ?V» Uhr. — Dienstag, 5. Mai: ,Mig- 
non.' 7'/» Uhr. — Mittwoch, 8. Mai: »Sieg
fried.' S Uhr. — Donnerstag, 7. Mai: »Die 
Heromunsschlachl.' Vh Uhr. — Freitag, 8. 
Mal: ,vi« Entführung au» dem Servil.' 7'/, 
Uhr. — Samstag, 9. Mai: »Die Hermanns
schlacht.' 7\ Uhr. — Sonntag, 10. Mai: 
.Füllt Igor.' 7'/, Uhr. — Montag, 11. Mai: 
-Louw Ferdinand, Prinz von Preusse».' 7*/» 
Uhr.

Neues Theatre Mannheim.

Dienstag, K. Mai: .Die Marqnifr von 
Arris.' 8 Uhr. - Mittwoch, 8. Mai: »Na
than der weif«.' 7'/, Uhr. - Samstag, 9. 
.Persische» Ballett.'. - Sonntag, 10. Mai: 
.Schneider WIbbei ' 7'/. Ubr

SeslhWWsehlliiig
Der verehrt. Einwohnerschaft von 

Freinsheim und Umgebung teile ich 
hierdurch mit, dass ich mein Geschäft

Srot- ml MMlttt 
an Herrn Friedrich Kall, Bäcker
meister von hier verkauft habe.

Für das mir geschenkte Derlraue» 
dank« ich bestens und bitt« dasselbe auch 
auf meinen Nachf. Übertrag«» zu wollen.

Mit Hochachtung 
22tz7) Jean Sschwindi.

Auf obiges nebme ich höfl. Bezug 
und bitte, da» meinem Borganger ge- 
schrakt« Drrlrauen auch auf mich über
tragen in wollen. Ich werde bestrebt 
lein, meine verehelich« Kundschaft nur «uf 
bas Beste zu bedienen.

Um -sreundiichen Zuspruch bittend 
zeichne ich mit

Hochachtung
. Friedrich Kall.

Freinsheim, den 5. Mai 1925.

\SafcOr u&to ’.^-prcrM wi

W »>ktz«tw »ei. Kart Onlie. *•»**
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stet» zu haben io der

MllUUkll-BkfslklllklllNg
Donnerstag, den 7. Mai 1828, mittag» 
12 Uhr zu Bad Dürkheim in der Holle 

des Winzervereins aos d-m

SkiWlr 8nl fiaioir, Sld Mtta 
6000 Liier 19Äer Weißweine 

3500 Liier 1922er Weihweinr 
2800 Flaschen 1922er ^Iasck.enwtihiv. 
2 200 Flaschen 1921 er Klalchenwelßw. 

aus den besseren und besten Lage» von Bad 
Dürbheim und Ungstein, (I988L2

Peobetag«: 24. April im Neben- 
ilmwer de» Wmzervereins zu Bad Dürbheim, 
sowie am Derpelgenmoslaae von t-wells 9'/, 
Uhr vormittag».

Erste Dirtteiv ttM
Tel 228. Jakob Koife! Tel 228- 

empfiehlt U» rar AnfertiguEj ran

Wein-Kisten
, la allan Großen, feaa^elta, (I21M

pkobelte and »eriinkte
I AnHInig.

«rerqniyjgj

Mtf IM M

tdandschr.fi


Besonders vorteilhaft6 Angebote

s-
16«

Jugcndi. Mut qm | Tajjal-Plcof qm 
mod. form. In »I!«»  1 mil Tud>« Band- ö
robän I Carnlur 19M

SeideWaachsfoffe
EollenncScldentrlkofs

Helvetia Q96
8Bcm.br. m O7 K Volle w«IO, HO cm 196 

• *>PL ball ...m*

In allen Abteilungen besonders billige Angebote.

1“
4*
8”

Musseline 
80 cm brail, m

Crepe Marocain 
bedrudtl, 7ß 
100cm brail, m F Opi.

Kleider
Gabardine 1076 

cntdldL Form W
Schotten-Kleid

•p«M Müder
LIÄLL2S«

Rips u. Gabardine 
vornehm« 1 ßSO
VirarbelhiDf IV

Mäntel
Covercoat 

weite Form ,

Wasch- 
Covercoat 
fowl ml , .

Tuchmantel
Oottt Machart

Blusen
Bluse

B'waümuMcIIr
Voll-Volle 

nene Verarbeit 4
Kosak

SeMenlrtcol <

Spezial Volle 
bedrodü, Q Q 
110cm brail, m uOpi

Prima Schweizer

Rdcke

Cheviot area
Mn« Wöll« . 3

Cheviot Mm qm 
Wolle, ptlaoten ö

Strelfenrock 14 60
Aparate M voter 14

100 cm brail 075 doppelibr. Wolle 490 
m “ u. Seid« m “

Crep de Chine
100 cm brail ^90

Waranhau

Mannheimer Pferderennen
105000 ML StUonlu — io Umnpniu 

Sonntag, S.. Dienstag, 5. und Sonntag, 10. Mal.
Ab jedem Tage 4 Ehrt« und 8 IlindBelnimu, u, a« 

5. Mai: Sunlicht-Prcis, Flachrennen 13000 Mark 
10. Mai: Preis der Stadt Mannheim, Jagdrennen,-10000 M

140 Pferde am Platz (2217,*/»
Herrorr»c«>dc Katicberäugen rwlichen dem beit.o YrillHteMteirln* >■ 

Süd-, Nord* end Wmtdratmhlmd. —
Elatrltt»j)"*lie 1 bla 8 Bark ,

0

IglilB-terliiinrtiii

HmlcUut

Kalser- 
WUhelmstr.

blttr* 
Wllhelmstr

13mw
Etagsn-Gescbäft

Kalsfir-Wllhclmstraße 13

nr nlldrr 
stoa« ■ a
Falt ent off e

Direkter Bezug der Stoffe und Futterstoffe, so
wie Ersparnis der Ladenmiete und anderer 
Spesen ermöglichen es mir, meiner Kundschaft 

grosse Vorteile zu bieten.

Sie müssen mein Geschäft besuchen, die guten 
gediegen verarbeiteten Stoffe und die Kon

fektion besichtigen und Sie werden finden, dass meine 
Preise sehr niedrig sind.

Elegante fertige

Herren-Anzüge
M. 26.-, 29.-, 35 -, 39.-, 45.-, 13. ,55 -,65.-

Zu den Preisen von

IN. 75.-, 78.-, 85.-, 95.-, 98.-, 110.-, 125.-, 
erhalten Sie etwas vorzügliches, aus guten und besten 

' Masstoffen.
Grosse Auswahl in Anzügen für Junge Herren, Jünglinge 

und größere Knaben.

Covercoats, Schlüpfer, Gummi-Mantel, Garbardine- 

Mäntel, Loden-Mantel, Windjacken,

Hosen u-s.w.

zu den billigsten Prokm vetkausl (2271,1,2
Haus Nr. 93 

Lelfladi. ,

Kleine Rizuses
öafiCT mV» Wölfl

9

i

" iac «mnz <hakc>;
Vertretungen

>*»nr .

UWMMW D. ®i SHnuno
Sämtlich« ein[d)Iögige (2286 

Maurer- und Spezialarbetten 
werben blBIgft und sachgemSH ausgtfüljri.

Rn-alf ftUngtl, Maurer 
Bad Dürkheim, Wormserslrahe 32.

fodss-Ams'igs.
klsuta Vopmittag '/«II Uhr versehied nach 

kurzem Leiden unser lieben guter Vateiv 
Sehwiegervatep, Grossvater, Bruder, 5ohwa- 
geir und Onkel !' •

HerrFritZStätll
Bezirksbaurat a. D.

Im Alter von 75 Jahren.
Bad Dürkheim, Landau, FrankenfhaJ, Groß-Lich- 

terfelde, OrOnffadf, Speyer. Zürich, den 2. Mai 1025.
Im Namen der trauernden Familie:

Robert Stahl u. Frau Helene geb. Kruel 
Adolf Stahl u. Frau Hilde geb. Glessen 

und 3 Enkelkinder

Die Beerdigung, wozu nur auf diesem Wege Ein
ladung ergeht, findet heule Monfag, 4. Mai 1025, vom 
Sterbehause, Mannheimerffr. 20 aus, um 4 Uhr nach
mittags, ffaff. Von Kondolenzbesuchen bittet man Ab
ff and zu nehmen. (2276

W« & soun I" d-11
Ludwlfchateu a. Rh. . WÜMJm.Sa«t» 7

ZMrwchksioff
tlngcltofftn, OTctcr Mk. 2.50 (2273

Rfeüf Deiß, 

Manufahturwarcn Bad Dlirhbeim 
Tel. 131.

' ' ' . 1»!' ' ' . 1MI
: Ira

••' : in

Dir Kauf eines

U. T.
WiHJftltt

»ob DtrXhehn.

Heul, Abend 
'hO Uhr Anfang.

Taifun
tin Sermon nr» 

bromo bi 7 Ikki 

MIkiHLichr
Neueste aus 
oller TDtlL

Rn
Jflß Mmi 
Reizendes Luft» 

lpl-l K 2 Ahlen. |

kMWklOk.
Statt heule finbet bk

probe
■sro 91mlag iln)
stall. (2272

Mehrer« gebrauchte, 
qulerhollene

Herde 
UNd 

Oefen 
preiswert zu oee» 
Kausen (2214,3,3 

L. «eitler 
Bad Dürkheim.

Ferkel 
sind heule eingelrofsrn 
bei

UM« BW« 
Finbeapfad 

Lab Dürbheim.

Matrehem 
P»bU«»bbcL 

Garbwrn 
Garvitttuhotte
Brttvorlaoea ,

Emil Weiß
Sattler- (14, 

unh Tapeziergeschüst, 
Bad Dürbheim. ' 

Mühlgoss«7. Tel. 15S> 

(Mil;
86x66 cm., label«' 
erhallen, obzugeben

Hauptftrahc 34 
Deidesheim. »>ra

' Morgen

Wiese 
»n Ung,leinet Bruch 
zu verpachten. (3,3 
Frau 70we. Kaul 

Lad Dürkheim
Lelsladlerstrahe 5.

Ein neuer
Kniiwagen I 

zum tin. and zwei» 
spänn. Fahren, ver», 
kauft 2240,2,3! 
Andreas Herbei, 

Schmie demelsler 
Hardenburg.

Auch Kann derselbe 
als leichter Dferde
wogen F>V.&M werden.

86SMWM

JH, - ----- ffll «(UM>. - j “ • Mftl»

2°22/O3h

8Bcm.br

